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Neues Altkleiderkonzept kann so nicht beschlossen werden! 
CDU-Fraktion fordert Einbeziehung der betroffenen Sozialverbände  

 

Das von der Dresdner Stadtverwaltung vorgelegte Konzept für die Aufstellung von Altklei-
dercontainern (AKC) auf öffentlichen Straßen und Grünanlagen wirft viele Fragen auf. Und 
ebenso viele Probleme. Denn „gut gemeint“ ist noch lange nicht „gut gemacht“! Vor allem 
stellt dieser Vorschlag aus dem Haus der grünen Umweltbürgermeisterin die bisherigen – 
oftmals gemeinnützigen arbeitenden – Altkleidersammler vor große Risiken. Eine langfris-
tige Planbarkeit ist gerade für regionale gemeinnützige Anbieter notwendig. 

Die CDU-Fraktion hat bereits in den vorberatenden Ausschüssen frühzeitig auf die beste-
henden Probleme rund um die Ordnung und Sauberkeit hingewiesen und die Einhaltung und 
Umsetzung bereits bestehender Vorgaben gefordert.  

 

Dazu Veit Böhm, verkehrs- und umweltpolitischer Sprecher: 

„Die vorgetragenen Gründe ‚Sauberkeit‘ und ‚Wildwuchs‘, die den Bedarf an einer Neurege-
lung angeblich untermauern sollen, sind nur vorgeschoben. Beides könnte man mit den be-
reits bestehenden Regelungen klären. Vielmehr liegt hier ein klares Vollzugsdefizit vor – 
und zwar beim Straßen- und Tiefbauamt (STA), dem Ordnungsamt und dem Amt für Stadt-
grün und Abfallwirtschaft (ASA). Wenn diese, alle von grünen Bürgermeistern geführten, 
Ressorts ihre Arbeit erledigen würden, wäre kein neues ‚Konzept‘ notwendig. Den Aufwand 
und die Mühe dafür hätte man sich so sparen können. 

Völlig unverständlich ist, dass die hauptsächlich betroffenen Sozialverbände und Unterneh-
men von der Verwaltung nicht in die Überlegungen zur Neuregelung einbezogen wurden. 
Stadtbezirksbeiräte und Ortschaftsräte wurden über die Probleme, die das Konzept gerade 
im ehrenamtlich-sozialen Bereich aufwirft, unzureichend informiert. Dieses Vorgehen zeigt 
einmal mehr, dass es den Bürgermeistern Kühn und Jähnigen an den notwendigen Kommu-
nikationsformen mangelt. 

Die CDU-Fraktion wird dem vorliegenden Konzept so nicht zustimmen und beantragt die 
erneute Beratung in den Fachausschüssen – diesmal mit Beteiligung mindestens der be-
troffenen Sozialverbände.“ 
 

 

 

 

 

 

Dresden, den 15. Mai 2024 / Dirk Czaja, Fraktionsreferent 
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